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Bauern des Dorfes Mangassa in Benin
betreiben biologische Landwirtschaft. 
Foto: PAN UK

DDiiee  PPffllaannzzee
Der Sheanussbaum (Butyrospermum parkii oder Vitellaria
paradoxa) ist in Afrika heimisch und wächst in der Sahelzone
vom Senegal bis Nigeria und weiter im Osten in Uganda und im
Sudan. Im frankophonen West-Afrika ist er als Karitébaum
bekannt. Der Baum ist eine große und geschätzte Pflanze, im
Erscheinungsbild der Eiche ähnlich. Die Früchte versorgen
Menschen in der trockenen, ca. eine Millionen Quadratkilometer
umfassenden Savannenregion mit dem wichtigsten essbaren
pflanzlichen Fett. Die grüne Frucht besteht aus einem dünnen
Fruchtfleisch, welches einen großen, ölreichen Samen umgibt,
aus dem die Sheabutter gewonnen werden kann. Um die Butter
zu erhalten, wird das Fruchtfleisch entfernt, die Nuss geschält.
Der Samen wird dann geröstet und gemahlen oder gepresst,
um das Öl zu extrahieren.

In der gesamten Sahelzone nutzen viele arme Menschen die
Sheabutter um Einkommen zu erzielen. Der Sheanussbaum
wird traditionell als Lieferant für Lebensmittel genutzt und hat
damit  das Potenzial, die Ernährung und Ernährungssicherung
zu verbessern, die ländliche Entwicklung voranzubringen und
eine nachhaltige Landnutzung zu unterstützen. Die Sheanüsse
und andere Produkte des Baums sichern einen wichtigen Teil
des Einkommens von Familien in ländlichen Regionen, in denen
häufig wenig andere Einkommensmöglichkeiten vorhanden
sind, und in denen die Landwirtschaft schwierig ist, weil
Ernteerträge unberechenbar sind. Im Allgemeinen sind es
Frauen, die die Sheanüsse sammeln, die Butter extrahieren und
diese auf lokalen Märkten verkaufen. Es wird geschätzt, dass
mehr als die Hälfte des Einkommens von Frauen in der
ländlichen Sahelzone durch die Nutzung des Sheanussbaums
erzielt wird.

AAnnbbaauu  uunndd  VVeerrwweenndduunngg
In ganz Afrika werden Produkte des Sheanussbaums intensiv
zur Ernährung und für medizinische Zwecke genutzt. Die Frucht
selbst ist eine wichtige Quelle für Nahrungsfett. Es verbessert
den Geschmack, die Textur und Verdaubarkeit wichtiger
regionaler Speisen. Sheabutter wird auch zum frittieren von in
Teig gehülltem Obst und Gemüse, für Pfannkuchen und für viele
andere Gerichte genutzt, die zu Hause gegessen oder auf
lokalen Märkten verkauft werden.

Sheabutter und -Öl werden kommerziell für Hautpflegeprodukte
und andere kosmetische Anwendungen genutzt. Wertschätzung
erfährt die Sheabutter insbesondere wegen des reichen
Nährstoffgehaltes. Ihr werden auch Anti-Aging,
entzündungshemmende und hautheilende Eigenschaften
nachgesagt. Die Butter ist reich an Vitamin A und lässt sich gut
als Feuchtigkeitsspender einsetzen. Sheabutter wird
zunehmend von Kosmetikherstellern nachgefragt, die qualitativ
hochwertige Naturprodukte einsetzen wollen.

Im Norden Benins sind wilde Sheanussbäume weit verbreitet.
Sie werden in der Region hoch geschätzt und die Bauern
kümmern sich aktiv um deren Erhalt und die Pflege von
Jungpflanzen an den Rändern oder auch inmitten der Felder.
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Die Früchte des Sheanussbaums. Foto: PAN UK
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Sheanuss-Bäume am Dorfrand in einem
Baumwollanbaugebiet in Benin. Foto: PAN UK

Die Bäume sind wegen der vielen Nutzungsmöglichkeiten und
auch wegen des Schattens, den sie spenden, beliebt. Früchte,
die in die Baumwollfelder fallen, werden gesammelt, gesäubert,
das Fruchtfleisch entfernt und zur eigenen Nutzung und für den
Verkauf auf lokalen Märkten weiterverarbeitet. Kinder in
ländlichen Regionen lieben es, die Früchte roh zu essen. Sie
sind einer kleinen Avocado ähnlich und werden sehr gerne als
Zwischenmahlzeit gegessen.

VVeerraarrbbeeiittuunngg  uunndd  VVeerrmmaarrkkuunngg
Die Organisation zur Förderung des biologischen Anbaus in
Benin (OBEPAB) arbeitet mit mehr als 3.000 Bio-
Baumwollbauern zusammen, von denen fast die Hälfte Frauen
sind. Weil selbst die Preise für qualitativ hochwertige, von Hand
gepflückte Bio-Baumwolle auf dem Weltmarkt großen
Schwankungen unterliegt, haben die Bio-Bauern ein großes
Interesse, weitere Produkte zu vermarkten, die sie im Rahmen
ihrer Fruchtfolge produzieren oder auf ihren Flächen
anderweitig gewinnen.

OBEPAB und die mit ihr assoziierten Bauernorganisationen
haben Sheabutter bzw. Sheanüsse als eines von zwei
Produkten identifiziert, die für den Export geeignet sind. Denn
trotz der Tatsache, dass Sheabutter ein hochgeschätzter
natürlicher Rohstoff ist, übertrifft die Anzahl der produktiven
Sheanussbäume in und um die Dörfer der Bio-Baumwollbauern
bei weitem die derzeit genutzte Menge für den lokalen
Verbrauch und den durch wenige Privatunternehmen
organisierten Export. Dies birgt ein bisher ungenutztes
Potenzial für die Bio-Baumwollbauern. Durch das Sammeln der
Sheanüsse und deren Verarbeitung können sie eine zusätzliche
Einkommensquelle erschließen.

Bislang haben der variierende Ölgehalt und andere
Qualitätsfragen verhindert, die handgefertigte Sheabutter zu
einem attraktiven Exportprodukt für Kosemtika zu entwickeln.
Europäische Unternehmen mussten  für den Bezug von
Sheabutter, die oft aus Ghana importiert wird, in neue
Verarbeitungsmethoden und technische Ausrüstung investieren.
OBEPAB ist daher auf der Suche nach Unternehmen, die eine
langfristige Partnerschaft mit den Bauern eingehen wollen und
bereit sind, gemeinsam die Verarbeitungsmöglichkeiten
auszuloten. Ethisches und transparentes Handeln mit den
Bauernorganisationen und ein fairer Preis für die Sheanüsse
sind hierbei eine essentielle Voraussetzung.

Ein Feld mit Bio-Baumwolle und Sheanuss-
Bäumen.  Foto: PAN UK

Die Nutzpflanzen-Serie umfasst Faktenblätter zu: 1. Fonio, 2. Bissap, 3. Sesam, 4. Cashew, 5. Sheabutter. Weitere Informationen sind verfügbar im Flyer „Haben
Hibiskus, Cashewnüsse und Baumwolle etwas gemeinsam?“. Alle Dateien finden Sie auf www.pan-germany.org Stichwort Baumwolle.

„Fibre, Food and Beauty for Poverty Redcution“ ist ein Gemeinschaftsprojekt von PAN Germany, PAN UK, OBEPAB aus Benin und Enda Pronat aus dem Senegal.
Ziel ist, das Bewusstsein von europäischen Unternehmen, Geldgebern, Nichtregierungsorganisationen und Verbrauchern für die vielen verschiedenen Nutzpflanzen
zu schärfen, die von Bio-Bauern in Afrika angebaut werden und gleichzeitig die Bauern zu unterstützen, für diese Produkte bessere Vermarktungsmöglichkeiten zu
finden, sowohl lokal als auch im Export. Das Projekt wird finanziert durch die Europäische Union, InWEnt mit Mitteln des BMZ und der Norddeutschen Stiftung für
Umwelt und Entwicklung(NUE).


